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Epistemische Rechtfertigung ist diejenige Eigenschaft, die aus einer wahren 
Überzeugung einen Fall von Wissen macht. Ziel des Vortrags ist es, eine Konzeption 
von epistemischer Rechtfertigung zu entwickeln, die (i) die berechtigten Einsichten 
sowohl von Internalismus als auch Externalismus bezüglich Wissen und 
Rechtfertigung aufnimmt, (ii) unserer tatsächlichen Praxis des Zuschreibens von 
epistemischer Rechtfertigung und Wissen gerecht wird und es (iii) erlaubt, die 
klassische Definition von Wissen als gerechtfertigter wahrer Überzeugung zu 
rehabilitieren. Dies geschieht durch eine Analyse epistemischer Rechtfertigung im 
Rahmen eines sog. "Default-and Challenge"-Modells, wonach Überzeugungen unter 
geeigneten Umständen standardmäßig (per default) gerechtfertigt sind und nur im 
Fall relevanter Einwände (challenges) einer expliziten Begründung bedürfen. 
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